
Pferd erhält höchste Auszeichnung 
 
Reitsport Die Weltorganisation für arabische Pferde zeichnet Haifi El Sorrento mit dem 
höchsten Preis aus. 
 
Beim ECAHO-Europachampionat in Wiener Neustadt/Österreich, dem Top-Event für gerittene 
Vollblutaraber, konnten Susanne Hoyler von der RSG Altheim und der 15-jährige Vollblutaraber 
Wallach im Besitz von Familie Lipp in Bittelbronn in der Dressur die Goldmedaille verteidigen. 
Zur Qualifikation wurden in der Dressur auf M**-Niveau die zehn besten Paare für das 
Europachampionat ermittelt. Auch diese M**-Dressur konnten die beiden mit beachtlichem 
Vorsprung für sich entscheiden. 
 
Die Dressur im Europachampionat wird in St. Georg ausgetragen. Haifi El Sorrento ist aktuell der 
erste Vollblutaraber, der diese Goldmedaille verteidigen und zwei Mal in Folge siegen konnte. 
Die Prüfungsarten auf dem Europachampionat gehen von klassisch bis Western und neben 
Dressur und Springen gibt es für die klassischen Reiter auch noch einige Prüfungsarten, 
angelehnt an die Westernprüfungen wie Pleasure, Hunter-Pleasure, Horsemanship und 
Traditional Arabian Riding. 
 
Susanne Hoyler und der 15-jährige Vollblutaraber Wallach konnten neben der Goldmedaille in 
der Dressur die Vielseitigkeit des arabischen Sportpferdes auch in einigen anderen Disziplinen 
mit Medaillen untersteichen: Gold in All Around (höchste erreichte Punktzahl aus allen 
verschiedenen Disziplinen), Silber in Classic Pleasure, Bronze in Hunter Pleasure, Bronze in 
Traditional Arabian Riding 
 
Da der Wallach neben der Dressur auch das beste Pferd in den klassischen Pleasure Disziplinen 
war, wurde er als Classic Pleasure Champion mit dem Ehrenpreis ausgezeichnet. 
Aufgrund der Corona-Einschränkungen ist die Turniersaison für Susanne Hoyler in diesem Jahr 
sehr kurz ausgefallen. Alle Events in Deutschland mussten für das arabische Sportpferd abgesagt 
werden. 
 
Noch im Herbst 2019 wurde Haifi El Sorrento anlässlich des All-Nation-Cups in Aachen die 
WAHO-Trophy von der Weltorganisation für arabische Pferde verliehen. Dies ist die höchste 
Auszeichnung, die in Deutschland bis jetzt nur wenige Hengste aufgrund ihrer Nachzucht 
erhalten haben. 
 


